
		 	 		 	 	

	

	

Einladung zur internationalen Tagung  

Italien und die Wahlen 2018 
 
Freitag 22. Juni 2018, 13–20h, Universitätsforum, Heussallee 18-24, 53113 Bonn 
 
Tagungssprachen: Deutsch/Italienisch (Simultanverdolmetschung) 
 

Das italienische Parteiensystem ist ein politisches Laboratorium der eigenen Art. 
Nach Wochen schwieriger Verhandlungen kommt in Italien mit der Regierung aus 
Movimento 5 Stelle und Lega erstmals in einem größeren EU-Land eine Koalition 
„populistischer“ Parteien an die Macht. Deutlich zeigt sich, dass die politische 
Landschaft Italiens dabei ist, sich neu zu formieren um einen auf Souveränität und 
nationalstaatliche Handlungsfähigkeit drängenden „populistischen“ Pol und einen 
„pro-europäischen“, globalisierungs-freundlichen Gegenpol rund um die etablierten 
Parteien der „Zweiten Republik“. Inwiefern nimmt Italien damit Entwicklungen 
vorweg, die sich in anderen Ländern ebenfalls andeuten? Wer sind die neuen 
Regierenden am Tiber, welche Ziele verfolgen sie und was bedeuten die politischen 
Entwicklungen in Italien für Deutschland und die europäische Politik? 

Im Rahmen einer internationalen Italien-Tagung in der Universität Bonn wollen wir 
die Hintergründe, Zusammenhänge und möglichen Perspektiven der Wahlen 2018 
analysieren und diskutieren. 

Die Tagung wird vom Institut für Politische Wissenschaft und Soziologie und dem 
Bonner Italien-Zentrum der Universität Bonn in Zusammenarbeit mit der Friedrich-
Ebert-Stiftung (Büro Rom), dem Italienischen Kulturinstitut Köln und dem Fachbüro 
für den deutsch-italienischen Dialog durchgeführt. 
 
Um vorherige Anmeldung wird gebeten. 
Bitte senden Sie Ihre Zusage unter Angabe Ihrer Adresse und Email bis Donnerstag 
14. Juni 2018 an das Fachbüro für den deutsch-italienischen Dialog   
* mail@karolineroerig.de  
 
 



		 	 		 	 	

	

	

Internationale Tagung  

Italien und die Wahlen 2018 
 
Freitag 22. Juni 2018, 13–20h Universitätsforum, Heussallee 18-24, 53113 Bonn 
Tagungssprachen: Deutsch/Italienisch (Simultanverdolmetschung) 
 
 
Programm  
 
12.30 Einlass mit Erfrischungen 

13.00 Eröffnung, Grußworte 

Michael Braun (FES) 
Frank Decker (Universität Bonn) 
Karoline Rörig (Fachbüro für den Deutsch-Italienischen Dialog) 

 

13.15 - 15.15 erster Themenblock  

Krise oder Wandel der italienischen Demokratie? 

 
Referenten: 

Alexander Grasse (Universität Gießen / PIFO):  
Weckruf aus dem Süden – Italiens wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

Paola Bordandini (Università di Bologna):  
Politische Kultur und Demokratie in Italien 

Andrea De Petris (Università Giustino Fortunato – Benevento):  
Italiens Verfassung und politische Institutionen im Wandel 

Michael Braun (FES Rom):  
Die Parlamentswahl 2018 - ein Überblick 

Moderation: Frank Decker (Universität Bonn) 
 
15.15 - 15.45 Kaffeepause 
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15.45 - 17.45 zweiter Themenblock 

Inspektion des populistischen Laboratoriums – Die prägenden Kräfte und Akteure 
des italienischen Parteiensystems 2018 

 
Referenten: 

Markus Grimm (Universität Gießen / PIFO):  
Das verwaiste Zentrum 

Antonella Seddone (Università di Torino): 
Der Aufstieg der Lega zur stärksten Kraft der politischen Rechten 

Jakob Schwörer (Universität Lüneburg):  
Ein Populismus sui generis – die Fünfsternebewegung 

Sofia Ventura (Università di Bologna):  
Die Verschrottung des Verschrotters – Matteo Renzi und der Partito 
Democratico 

Moderation: Volker Best (Universität Bonn) 
 
 
18.00 - 19.30 Podiumsdiskussion 

Die Folgen der Wahl für Italien, Europa und die deutsch-italienischen Beziehungen 
 
Diskutanten: 

Laura Garavini (Senatorin) 

Alexander Grasse (Universität Gießen / PIFO) 

Tonia Mastrobuoni (La Repubblica) 

Michael Braun (FES Rom) 

Moderation: Karoline Rörig (Fachbüro für den Deutsch-Italienischen Dialog) 
 
19.30 Empfang  
 
 
 
 

Organisation und Kontakt:  

Dr. Volker Best 
Institut für Politische Wissenschaft und Soziologie 
Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 
vbest@uni-bonn.de 

	

Dr. Karoline Rörig  
Fachbüro für den deutsch-italienischen Dialog 

Uffcio per il dialogo italo-tedesco 
mail@karolineroerig.de	


